Das Rosenkranzgebet

Schwester Lucia, das älteste der 3 Fatima-Kinder, sagte etwa 1920:

"Es gibt deshalb kein Problem, sei es im geistlichen oder mehr weltlichen Bereich, ... das wir nicht durch das Rosenkranzgebet lösen könnten. Mit dem heiligen Rosenkranzgebet werden wir uns retten, heiligen, unseren Herrn trösten und das Heil vieler Seelen erlangen."

Kardinal Ratzinger sagt auf dem Deutschen Katholikentag 1984: 

"Die Worte, die wir betend sprechen, sind Worte des Engels, Worte des Heiligen Geistes (...) Das Neue am Rosenkranz ist eigentlich nur, dass wir bei diesen Worten verweilen; dass wir sie wiederholen, weil die großen Dinge durch Wiederholen nicht langweilig werden. Nur das Belanglose braucht die Abwechselung." 
